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® Vorrichtung zum Verspriihen von Fliissigkeiten.

@ Bei einer Vorrichtung zum Verspriihen von Flls-
sigkeiten mit einem durch eine Hand erfaBbaren
Gehiduse, mit siner in dem Gehduse angeordneten
motorischen Einrichtung zur Erzeugung von Druck-
luft und Schaltmittel flir diese sowie einer Energie-
quelle und einem mit einer Austrittsdlise mit der
Einrichtung zur Erzeugung der Druckiuft koppelbaren
Vorratsbehditer flir die Flussigkeit ist zur einfachen
Ausgestaitung und zum Zwecke der Erzielung einer
gleichmaBigen Zerstdubung der Fliissigkeit vorgese-
hen, sin im wesentlichen zylindrisches Vorrichtungs-
gehduse (1) mit Uber eine Teillinge und einem
Teilquerschnitt desselben sich erstreckenden Einzie-
hung (5) zur auswechselbar festen Aufnahme des
Vorratsbehilters (6) und im Abstand neben der Ein-
ziehung (5) achsparallel oder schrig zur Léngsachse
der Einziehung (5) in Reihe tibereinander angeord-

neten Energiequelle (8), Antrisbsmotor (10) mit Ge- ’

triebe (11, 12, 15) und Drucklufterzeugungseinrich-
tung (17).

# 5‘\':' 4
T Y s
r =471
F digd o 4
. - =7,
et
#
9 ilbg
i s
J T
3 e
g )T
. v
T )
- M“‘
AR g
S PN B
14 \3 i }lh w
\ 4
\ oy
|
i

Xerox Copy Centre



1 EP 0 339 109 A1 2

Vorrichtung zum Verspriihen von Fliissigkeiten

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Versprithen von Fliissigkeiten mit einem durch eine
Hand erfafbaren Gehduse, mit einer in dem Ge-
hiuse angeordneten motorischen Einrichtung zur
Erzeugung von Druckluft und Schaltmittel flir diese
sowie einer Energiequelle und einem mit einer
Austriftsdiise mit der Einrichtung zur Erzeugung
von Druckluft koppelbaren Vorratsbehilter lir die
Flissigkeit.

Bei einer bekannten Vorrichtung (DE-OS 27 28
183) zum Versprlhen von Flissigkeiten ist die
Energiequelle, der Antriebsmotor und die Luftpum-
pe in einem als Handgriff ausgebildeten Geh&use
untergebracht. Mit dem Handgriff steht bei dieser
Vorrichtung ein quer abstehender Tragarm flir ei-
nen Vorratsbehilter flir die Filssigkeit in Verbin-
dung. der gleichzeitig der Aufnahme von Verbin-
dungsleitungen zwischen Lufipumpe und Austritts-
diise am Vorratsbehilter dient. Abgesehen davon,
daB die Anordnung des Tragarms zu einem hohen
Platzaufwand AnlaB gibt, fiihren die Verbindungslei-
tungen infolge ihrer relativ groBen Lénge zu einem
unerwiinschten Nachtropfen an der Austritisdise.
Es ist zwar versucht worden, durch Zuordnung
eines mit dem Betitigungsteil flir den Motor schal-
ter gekoppelten Entliftungsventil eine Entlastung
der Verbindungsleitungen beim Stillsetzen des An-
trisbsmotors zu erreichen. Die Anordnung des Ent-
Iiftungsventils ist jedoch mit einem groBen bauli-
chen Aufwand verbunden. AuBlerdem zeigen sich in
den Verbindungsleitungen Luftschwingungen und
Druckst&fe, die zu ungleichen Zerstdubungsvor-
gédngen AnlaB geben.

Es ist Aufgabe der Erfindung, eine im Aufbau
einfache Vorrichtung zu schaffen und die Zerstéu-
bung der Flussigkeit gleichmaBiger und sicherer zu
machen.

Der Erfindung gemaB hat diese Aufgabe eine
L&sung durch ein im wesentlichen zylindrisches
Vorrichtungsgehduse mit Uber eine Teilldnge und
einen Teilquerschnitt desselben sich erstreckenden
Einziehung zur auswechselbar festen Aufnahme
des Vorratsbehilters und im Abstand neben der
Einziehung achsparalle! oder schrdg zur Lingsach-
se der Einziehung in Reihe Ubereinander angeord-
neten Energiequelle, Antriesbsmotor mit Getriebe
und Drucklufterzeugungseinrichtung gefunden, wo-
bei die Einziehung bevorzugt im Abstand zu beiden
Stirnseiten im Vorrichtungsgehduse ausgebildet ist.
Auf diese Weise ist errgicht, dal der Vorratsbehil-
ter platzsparend innerhalb der Gehduseumrisse im
Gehduse untergebracht ist und grofe Abstdnde
zwischen Lufipumpe und Austrittsdiise des Vorrats-
behdlters entfallen. AuBerdem erleichtert die Unter-
bringung des Vorratsbehélters im Vorrichtungsge-
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hduse die Handhabung der Vorrichtung.

In Ausbildung der Vorrichtung ist vorgesehen,
daB die Drucklufterzeugungseinrichtung durch eine
mit ihrer Lingsachse quer zum Gehduse angeord-
nete Membranpumpe gebildet ist, deren Membran-
st6Bel Uiber einen schwenkbeweglich im Geh&use
gelagerten Kipphebel und einem am Kipphebel an-
gelenkten Exzentertrieb mit der Welle des An-
triebsmotors verbunden und durch die Welle beté-
tigbar ist und daB der AuslaB der Membranpumpe
unmittelbar neben der Austriitsdiise bzw. dem die
Austrittsdiise aufweisenden Teil des Vorratsbehil-
ters, z. B. einem Diisenstock, ausgebildet ist.

Die Kombination von Kipphebel und Exzenter-
trieb gibt die Mdglichkeit, der axialen Zuordnung
der Membranpumpe zum Aniriebsmotor und damit
zu einem platzsparenden Unterbringen derseiben
im Vorrichtungsgehduse. AuBierdem macht die An-
ordnung der Membranpumpe eine unmittelbare Zu-
ordnung des Auslaf derselben zur Austritisdiise
des Vorratsbehdlters méglich, wodurch Verbin-
dungsteitungen entfallen. ZweckmaBig ist der Aus-
laB der Membranpumpe auBien durch einen Zylin-
derabschnitt umfaBt, der als Kuppelglied von Mem-
branpumpe und Austritisdise bzw. den die Aus-
trittsdlise aufweisenden Teil des Vorratsbehdliters
dient. Zur Vermeidung von Luftveriusten in diesem
Bereich kann der Zylinderabschnitt an seinem frei-
en Ende eine Ringdichtung fragen, in deren Mittel-
gffnung der die Austrittsdise aufweisende Teil des
Vorratsbehdliters pressend eintaucht.

In weiterer Ausgestaltung der Vorrichtung ist
vorgesehen, daB die Einzieshung am bodenseitigen
Stirnende durch eine in die Einziehung einragende
Ausdrlickung und am austritisdiisenseitigen Ende
durch eine abschwenkbar, jedoch verrastbare Klap-
pe begrenzt ist, durch die der Vorratsbehiiter in
der Einziehung fixierbar ist. Die Klappe gibt durch
Hochschwenken genligend Freiraum zum Einset-
zen des Vorratsbehilters in die Einziehung und
sorgt nach Zurlickschwenken durch Ubergreifen
des Vorratsbehdaiters zu dessen Fixierung.

Weiter ist vorgesehen, daf8 das Vorrichtungsge-
hduse insbesondere Uber den die Energiequelle,
den Antriebsmotor und das Getriebe aufweisenden
Teil in Langsrichtung durch Gehiusehilften gebil-
det ist die durch in Ausnehmungen der Geh&useh-
dlften verrastbar eindrlickbare Klammern aneinan-
der verschiebungsifrei gehalten und mit einem die
Membranpumpe Ubergreifenden topfiérmigen Ge-
hduseteil verbunden sind. Die so getroffene Auftei-
lung des GehZuses |45t eine einfache Montage der
Vorrichtung zu, wobei die Verwendung der Klam-
mern verschraubbare Klemmglieder entbehrlich
machen.
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Fernerhin kann das Vorrichtungsgehduse nahe
dem der Membranpumpe abgewandten Ende eine
Elekironik aufweisende Leiterpiatte steckbar auf-
nehmen. AuBerdem kann im Vorrichtungsgehduse
in dem der Membranpumpe abgewandten Ende die
Sekundirwicklung einer induktiven Ladeeinrichtung
fiir die Energiequelle angeordnet sein. Der Lade-
vorgang der Energiequelle kann durch einfaches
Einstellen des Vorrichtungsgehduses in einen als
Halteglieder dienenden, z.B. tellerfdrmigen FuBteil,
eingeleitet werden, der die Primérwicklung der in-
duktiven Ladeeinrichtung aufweist. Zur Erkennung
der Kapazitit der Stromquelle ist weiter eine im
Vorrichtungsgehduse angeordnete, insbesondere
zweifarbige Leuchtdiode vorgesehen, deren Schai-
tung so gewihlt ist, daB bei genligender Kapazitét
die Leuchtdiode erloschen ist, die letzten zehn
Minuten der genligenden Kapazitdt durch rotes
Aufleuchten und der Ladevorgang durch griines
Aufieuchten der Leuchtdiode angezeigt wird.

In weiterer Ausbildung der Vorrichtung ist vor-
gesehen, daB die Einziehung bevorzugt einen ring-
abschnittsférmigen Querschnitt aufweist und form-
schilissig durch einen ebenfalls mit einem ringab-
schnittsférmigen Querschnitt ausgeflihrten Vorrats-
behilter ausfiilibar ist. Es entspricht der Erfindung,
daB die Querschnittsform der Einziehung auch in
beliebig anderer Weise, z. B. kreisabschnittsférmig
gewihlt sein kann und der Vorratsbehélter jeweils
mit der Querschnittsform und Querschnittsgréfe
der Einziehung ausgefihrt ist. So ist auch eine
prismatische Querschnitisform flir die Einziehung
denkbar, in die ein mit dieser Querschnitisform und
-gréfe ausgebildeter Vorratsbehdlter, dessen Au-
Benwand kreisbogenférmig gekrimmt ist, einsetz-
bar ist.

Die elekirische Energiequelle kann fernerhin
durch nebeneinander, z. B. in einem Schacht ein-
gestelite stabférmige Akkumulatoren gebildet sein,
denen als Durchmesser- und/oder Léngenausgleich
gegeniiber der Wandung des Schachts Einlagen
aus einem flexiblen oder federnd elastischen Werk-
stoff zugeordnet sind. Vorteilhaft hat sich erwiesen,
wenn auch die Membranpumpe und der An triebs-
motor mittels Einlagen aus einem flexiblen oder
federnd elastischen Werkstoff im Vorrichtungsge-
hiuse abgestliizt sind. Hierdurch bleibt das Vor-
richtungsgehduse weitgehend frei von vom An-
triebsmotor oder dem Getriebe bzw. der Membran-
pumpe herriihrenden Schwingungen und Ge-
rduschbildungen.

Das Wesentliche der Erfindung wird darin ge-
sehen, daB sich VorrichtungsgehZuse und Vorrats-
behilter zu einem zylindrischen Gebilde ergénzen
und Energiequelle, Antriebsmotor und Drucklufter-
zeugungseinrichtung  platzsparend  achsparaliel
oder schrig neben dem Vorratsbehdlter im Vor-
richtungsgehéuse ausgebildet sind.
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Die Erfindung ist anhand eines Ausfiihrungs-
beispiels in der Zeichnung verdeutlicht. Es zeigen:
Fig. 1 eine Vorrichtung im Schnitt,
Fig. 2 einen Schnitt nach der Linie ll-Il der

Fig. 1.

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie il der
Fig. 1,

Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie IV-1V der
Fig. 1,

Fig. 5 einen FuBteil im Schnitt,

Fig. 8 einen Teilschnitt nach der Linie VI-VI
der Fig. 1, vergrSBert,

Fig. 7 eine Vorrichtung in Draufsicht, teilwei-
se im Schnitt,

Fig. 8 einen Schnitt nach der Linie VIil-VIil
der Fig. 1,

Fig. 9 einen Schnitt nach der Linie IX-IX der
Fig. 1,

Fig. 10 einen Schnitt nach der Linie X-X der
Fig. 9,

Fig. 11 eine Membranpumpe im Schnitt, ver-
grdBert und

Fig. 12 und 13 Vorrichtungsgehduse und
Vorratsbehilter im Schnitt mit abweichenden Quer-
schnittsformen.

In Fig. 1 ist mit 1 ein zylindrisches Vorrich-
tungsgehiuse bezeichnet, daB Uber eine Teilldnge
durch in Ausnehmungen 2 einsteckbare Klammern
3 (Fig. 8) verbundene Gehdusehilften 1 und 1’
gebildet ist und an seinem oberen Ende einen
topfférmigen Gehduseteil 4 fest trdgt. Im Vorrich-
tungsgehduse 1 ist eine beim Ausflihrungsbeispiel
ringabschnittsférmige Einziehung 5 ausgebildet,
die der Aufnahme eines Vorratsbehdlters 6 flr
Flussigkeit dient. Der Vorratsbehdlter 6 trdgt an
seinem oberen Ende einen Dlsenstock 7 mit einer
Austrittsdise 7 .

Im Abstand achsparaiiel neben der Einziehung
5 nimmt das Vorrichtungsgehduse eine Stromquel-
le 8, bestehend aus mehreren nebeneinander ge-
stellten Akkumulatoren 8 (Fig. 4) auf. Oberhalb der
Stromquelle 8 ist im Vorrichtungsgehduse 1 mittels
eines Trigers 9 ein Antrisbsmotor 10 gehalten,
dessen Welle 11 Uber sinen Exzentertrieb 12, 13
auf einen bei 14 gelagerten Kipphebel 15 wirkt, der
den St&Bel 16 einer im Vorrichtungsgehduse durch
den Tréger 9 gehaltenen Membranpumpe 17 beté-
tigt. Bei Drehungen der Welle 14 erfolgen so Uber
den Exzentertrieb 12, 13 Abschwenkungen des
Kipphebels 15 und weiter Bewegungen des StdBels
16 und der Membrane 17 (Fig. 12). Dabei wird in
das Membranpumpengehéuse 17" angesaugte Luft
liber ein VerschiuBstiick 18 an einem Ausia 19
geleitet. Das Membranpumpengehiuse 17" ist, wie
insbesondere die Fig. 2 erkennen |48, ebenso wie
der Aniriebsmotor 10, durch Einlagen 20 aus einem
flexiblen Werkstoff im Vorrichtungsgehduse 1 ab-



5 EP 0 339 109 A1 6

gestiitzt. Am Auslag 19 schlieft sich ein Zylinder-
abschnitt 21 an, der eine Ringdichtung 22 trdgt und
in deren Mitteldfinung der Dlsenstock 7 des Vor-
ratsbehilters eintaucht. Zur Fixierung des Vorrats-
behiiters 6 in der Einziehung 5 weist die bodensei-
tige Stirnfldche eine Ausdriickung 23 auf, wihrend
am anderen stirnseitigen Ende eine abschwenkbare
Klappe 24 vorgesehen ist. Durch Aufschwenken
der Klappe 24 kann der Vorratsbehdlter 6 in die
Einziehung 5 eingebracht werden. Mit 25 ist ein in
der Oberseite des Vorrichtungsgehduses 1 ange-
ordneter Schaltknopf bezeichnet, der entgegen der
Vorspannung einer Feder 26 in das Vorrichtungs-
gehduse 1 eindriickbar ist. Beim Eindrlicken betd-
tigt der Schaltknopf 25 Uber eine Schrégfldche 26'
und einen Stdfel 27 einen im Stromkreis des An-
triebsmotors 10 liegenden Schalter 33 (Fig. 9 und
10).

Axial unterhalb der Stromgquelle 8 hilt das Vor-
richtungsgehduse 1 mittels Leisten 28 eine die
elektronische Einrichtung der Vorrichtung aufneh-
mende Leiterplatte 29. Die Leiterplatte 29 ist durch
einen einfachen Schiebevorgang (Fig. 8) in den
Leisten 28 festlegbar. AuBerdem nimmt das Vor-
richtungsgehduse 1 im bodenseitigen Ende die Se-
kunddrwicklung 30 einer induktiven Ladeeinrichtung
auf, deren zugehdrige Primdrwicklung 31 in einem
FuBteil 32 uniergebracht ist. Beim Einstellen des
Vorrichtungsgehduses in den FuBteil 32 wird nach
zuvorigem Anlegen der Primdrwicklung 31 an das
Netz selbsttdtig eine Aufladung der Energiequelle 8
bewirkt. Mit 34 ist eine vorzugsweise zweifarbig
wirkende Leuchidiode als Kapazitdtserkennung flr
die Stromquelle 8 bezeichnet. Bei ausreichender
Kapazitdt der Stromquelle 8 ist die Leuchtdiode 34
auf aus geschaltet, wobei die letzten zehn Minuten
einer ausreichenden Kapazitdt durch rotes Auf-
leuchten angezeigt werden. Bei Ladung der Strom-
queile 8 leuchtet die Leuchtdiode 34 griin. Die
Leuchtdiode 34 ist durch einen Tragearm 35 gehal-
ten.

In der Unterbringung von Energiequelle 8, An-
triebsmotor 10 und Membranpumpe 17 axial neben
der Einzichung 5, ist die Druckluftzufihrung zur
Austritisdlse fur die Filssigkeit Iuftleitungslos
moglich und damit sind bei einfacher Ausgestal-
tung der Vorrichtung Luftschwingungen und Luft-
druckstoBe vermieden.

Wihrend beim Ausfilhrungsbeispiel der Fig. 1
die Einziehung 5 und der Vorratsbehiliter 6 ringab-
schnittsférmig ausgefihrt sind, besteht die Mdg-
lichkeit, auch anderweitige Querschnittsformen flr
die Einziehung 5 und Vorratsbehilter 6 vorzuse-
hen. So zeigt das Ausflhrungsbeispiel der Fig. 12
eine im Querschnitt kreisabschnittsférmige Ausbil-
dung von Einziehung 5 und Vorratsbehiliter 6, wéh-
rend die Einziehung 5 der Vorrichtung der Fig. 13,
eine prismatische Form aufweist, in die ein ent-
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sprechend geformter Vorratsbehdlter 6 mit nach
auBen kreisbogenférmiger Wandung einsetzbar ist.

Mit 36 ist eine dem Schaltknopf 25 zugeordne-
te Griffmulde bezeichnet, wihrend 38 eine im Di-
senstlick 7 ausmiindende Rohrleitung ist. 37 ist ein
Ausgleichspolster flir die Akkumulatoren 8 aus ei-
nem nachgiebigen Werkstoff.

Anspriiche

1. Vorrichtung zum Verspriihen von FlUssigkei-
ten mit einem durch eine Hand erfafbaren Gehiu-
se, mit einer in dem Geh#use angeordneten moto-
rischen Einrichtung zur Erzeugung von Druckluft
und Schaltmitte! flir diese sowie einer Energiequel-
le und einem mit einer Austrittsdlise mit der Ein-
richtung zur Erzeugung der Druckiuft koppelbaren
Vorratsbehilter flr die FlUssigkeit, gekennzeichnet
durch ein im wesentlichen zylindrisches Vorrich-
tungsgehduse (1) mit Uber eine Teilldnge und ei-
nem Teilquerschnitt desselben sich erstreckenden
Einziehung (5) zur auswechselbar festen Aufnahme
des Vorratsbehilters (6) und im Abstand neben der
Einziehung (5) achsparallel oder schrdg zur Langs-
achse der Einziehung (5) in Reihe Ubereinander
angeordneten Energiequelle (8), Antriebsmotor (10)
mit Getriebe (11, 12, 15) und Drucklufterzeugungs-
einrichtung (17). g

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Einziehung (5) mit Abstand
zu beiden Stirnseiten im Vorrichtungsgehduse 81)
ausgebiidet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Drucklufterzeugungseinrich-
tung (17) durch eine mit ihrer Ldngsachse quer im -
Vorrichiungsgehduse (1) angeordnete Membran-
pumpe (17) gebildet ist, deren Membranst&Bel (16)
{iber einen schwenkbeweglich im Vorrichtungsge-
hduse gelagerten Kipphebel (15) und einem am
Kipphebel (15) angelenkten Exzentertrieb (12, 13)
mit der Welle (11) des Antriebsmotors (10) verbun-
den und durch die Welle (11) betétigbar ist und
daB der AuslaB (19) der Membranpumpe (17) un-
mittelbar neben der Austriftsdiise (7') bzw. dem die
Austrittsdiise aufweisenden Teil (7) des Vorratsbe-
hilters (8) ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 3, dadurch
gekennzeichnet, daf der AuslaB (19) der Membran-
pumpe (17) auBen durch einen Zylinderabschnitt
(21) umfapt ist, der als Kuppelglied von Membran-
pumpe (17) und Austrittsdiise (7') bzw. einen die
Austrittsdiise (7') aufweisenden Teil (7) des Vor-
ratsbehilters (6) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Zylinderabschnitt (21) am
freien Ende eine Ringdichtung (22) aufweist.
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6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daR die Einziehung (5) am bodensei-
tigen Stirnende durch eine in die Einziehung (5)
einragende Ausdriickung (23) und am austrittsseiti-
gen Ende durch eine abschwenkbare und verrast-
bare Kiappe (24) begrenzt ist und daf der Vorrats-
behilter (6) durch die Ausdrlckung (23) und durch
die Klappe (24) in der Einziehung (5) fixierbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Vorrichtungsgehduse (1) im
wesentlichen (iber den die Energiequelle (8), den
Antriebsmotor (10) und das Getriebe (12, 13, 15)
aufweisenden Teil in Langsrichtung durch Geh&u-
sehiiften (1, 1") gebildet ist, die durch in Ausneh-
mungen (2) der Gehdusehdiften (1', 1") verrastbar
gindriickbare Klammern (3) aneinander verschie-
bungsfrei gehalten und mit einem die Membran-
pumpe (17) Ubergreifenden topffdrmigen Gehduse-
teil (4) fest verbunden sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da8 das Vorrichtungsgehduse (1)
nahe dem der Membranpumpe (17) abgewandten
Ende eine sine Elektronik aufnehmende Leiterplatte
(29) ansteckbar tragt.

- 8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf das Vorrichtungsgehduse (1) in
dem der Membranpumpe (17) abgewandten Ende
gine Sekundirwicklung (30) einer induktiven Lade-
einrichtung flir die Energiequelle (8) aufnimmt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da8 das Vorrichtungsgehduse (1) in
einem tellerférmigen FuBteil (32) abstellbar ist und
daB in dem Fupteil (32) die Primdrwicklung (31)
einer induktiven Ladeeinrichtung untergebracht ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Einziehung (5) einen ringab-
schnittsférmigen Querschnitt aufweist und form-
schilissig durch einen mit einem ringabschnittsfor-
migen Querschnitt versehenen Vorratsbehditer (6)
ausfllibar ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, das die Einziehung (5) einen kreisab-
schnittsfdrmigen Querschnitt aufweist und form-
schiiissig durch einen mit einem kreisabschnittsfor-
migen Querschnitt versehenen Vorratsbehdlter (6)
ausfliilbar ist (Fig. 12).

13. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Einziehung (5) mit einer pris-
matischen Querschnitisform ausgebildet ist und
daB der in die Einziehung (5) einbringbare Vorrats-
behdlter (6) mit der Querschnittsform der Einzie-
hung ausgefiihrt und eine kreisbogenfdrmig nach
“auflen gekriimmte AuBenwand aufweist (Fig. 13).

14, Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Kapazitdtserkennung der
Stromquelle (8) durch eine im Vorrichtungsgehéuse
(1) angeordnete zweifarbige Leuchtdiode (34) er-
folgt.
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15. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die elekirische Energiequelle (8)
durch nebeneinander in einem Gehduseschacht
eingestelite stabfrmige Akkumuiatoren (8') gebil-
det ist und daB als Durchmesser- und/oder Lange-
nausgleich zwischen Energiequelle und Wandung
des Schachts und/oder des Vorrichtungsgehduses
Einlagen (37) aus einen flexiblen oder federnd ela-
stischen Werkstoff in dem Schacht angeordnet
sind. )

16. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Membranpumpe (17)
und/oder der Antrisbsmotor (10) mittels Einlagen
(20) aus einem flexiblen oder federnd elastischen
Werkstoff im Vorrichtungsgehduse abgestitzt sind.

17. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf das Vorrichtungsgehduse (1) ei-
nen entgegen einer Ricksteilkraft (26) in das Vor-
richtungsgehduse (1) einschiebbaren Schaltknopf
(25) eines im Stromkreis des Antriebsmotors lie-
genden Schalters (33) aufweist, der lber eine an-
geformte Schrégfldche (26') den Betétigungsschie-
ber (27) des Schalters (33) betétigt.



EP 0 339 109 A1

i/ 2| \
\@= 7\
g 44 o
§ N :
r=N4
N R\
. 2/1 ) | | l
ﬁg,/ ‘ N

I T 777277 T T 7T I I T T I T T 77777




EP 0 339 109 At

LN




o> Europdisches  p;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 {P0403)

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 88 10 6744

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

X |DE-A-3 022 913 (BECKER)

* Insgesamt *

A |US-A-4 154 375 (BIPPUS)

* Figur 1 *

A |US-A-4 033 511 (CHAMBERLIN)

* Insgesamt *

A |EP-A-0 000 117 (WELLA AG)

* Seite 5, Zeilen 10-15; Figur 1 *

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
! BOSB 7/24
2,6
1,3,9,
10,12
1,17

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.4)

B 05 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 14-11-1988 JUGUET J.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

